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Im Schlosspark in Donaueschingen befindet sich die offizielle Donauquelle. Die heutige Quellfassung wurde 1875 gefertigt. Die
Marmorgruppe zeigt die Gestalt der "Mutter Baar", die ihre Tochter, die Donau auf ihren von hier aus 2.840 km langen Weg zum
Schwarzen Meer entlässt. Die Donauquelle stellt eine so genannte Karst-Aufstoß-Quelle dar mit einer Schüttung von 50–150 l/s.
Ursprünglich führte der Donaubach von der Donauquelle am Schloss vorbei und vereinigte sich erst rund 2 km weiter mit der Brigach
und der Breg zur Donau. Bei der Umgestaltung des Schlosshofs 1820 wurde der Donaubach unterirdisch zur heutigen Austrittsstelle
an der Breg geleitet.
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